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fpcutö 511 crflären ift. Sßrof. SBälfcf) meint, baff bies auf bem ©eg be§ 5fte=

ftere-3 git erflären ift. (Sutcf) bie Abtragung ber ©argen unb bie nad)=
folgenbe Sltutng tourbe ein giemlidfet (Sntgûnbungêretg berurfadjt, e§ ift
möglidj, ba§ biefet al§ Sfteflejç auf bie anbete fpmmetrifcffe (Seite übertragen
tourbe unb bort allmätftidiel 58etfd>toinben ber ©argen betoirïte, bie, inie
man toeifj, and) fdjon auf entgünblidje Steige geringeren @rabe§, toie g. 58.

©rfrierung, fid) gurüdbitben.
Segen ©arge n. (Sine freunblidje Seferin unfereë (Blattes nennt

un? folgenbe» ÜDtittel, ba§ fie erprobt tfat: ÜJtan bricht Feigenblätter born
Qtoeige unb beftreidjt mit ber anS bem üölattftiel tferborgueltenben SJtildf
bic ©argen, toomögtid) mehrmals am Sage, unb nad) einiger Qeit toerben
biefetben bollftänbig bcrfd)toinben, ofntc feglidic ©pur guriidgulaffen.

BürfiBrFcfjäit.

MIS SottfirMtanben ©tt6en (teilen ftd) ein: Jpeinrtd) 3Jtaiteffe$
îtbcnteucr uttb foeben in B. Sluflagc herausgegeben. gr. 6.70.

(pfarrfcetrtt < ffief d)id) ten, elegant gebünben gr. 5.35. Tiefe beiben
SBerfc bon SIbolf S3 ö g 11 i n finb bei ß. ßaeffel, (Berlag in Seipgtg, erfdgenen unb
in jebev (Bucbbaubtung gu begietien.

ßi n terfäffenb tiefe bc§ Samuel (prafti, alt Tiinfelbobrev, an bie 9te=

baïtion beê (Burgborfer Tagblatt. ßerau§gegeben tion @. 61 ii n t e r. ,ftommifftonë=
berlag Sangloté & Sie., (Burgborf. ©0 lebhaft toie feinergeit „.fsärbfnte=Sßeter§
©fcl)iä)tli neun alte Sîapoleon", bie ben gleitfien fdEjalftjaften ßumoriften gum 33er=

faffer baben, empfahlen, fo entfdjieben lehnen toir biefe ßinterfäfjenbriefe in (8u<h=

form ab. Sie mögen alë SlugenMi©unterhaItung§=©toff im (Burgborfer Tagblatt
ihren Qtoect erfüllt haben.

tBunbeëgefefs über bie S r a n îc n= unb II n f a 11 b e r f i d) e r u n g
Pom 13. gutti 1911. (Kit einer biftorifchen ©inleitung Pon (Rationalrat pe r mann
6i r e u I i ch. (Sammlung ©dttoeigetifchcr ©efepe (Rr. 57 unb 58). Tafrf)en=?tu§gabe.
(72 ©eitert fl. 8° gormat. Qüricb, 1912. (Perlag: SI r t. 3 n ft i t u t © r e 11 g ü f; I i.
SÇreiê SO Kappen, gebunben in Seinto. gr. 1.60. (83on 25 ©remplaren ab gtt 60 (Rp.
refp. gu gr. 1.20).

Sin ber ©pike beê hanbliöhen S3û<hleinë finben mir eine furge Slbljanblung
über bie ©ntftebung beë ©efeijeê, b. b- über bie ©nttoicthmg beê ßaftpflicbtgebantenS
gur (gbee ber SlrbeiterPerfidjerung unb ben Stampf für unb gegen biefelbe bi§ gum
benfmürbigen 4. gebruar 1912. Sßerfaffer biefer biftorifchen ©inleitung ift (Rational*
rat Jpermann ©reulid), ber alë äRitglieb ber eibgenöffifchen (Rate unb bon ©rperten*
fommtffionen bei ber Sluêarbeitung beê ©efeijeë rege mitgetoirtt hat.

2cbend 61lber auô ber £iertuelt. (Reue groge (Raturgefdjidite ber
europäifchen gauna. ßerauSgegeben bon ß. SR e e r m a r t h unb S. © d) o f f e I.
(R. (Boigttânberë (Perlag in Scipgig. (Reihe ©äugetiere. Steferungen 53, 55, 57, 59,
61, 63 gu 75 (Pfg.

(IRii ben unê jefet borliegenben ßeften 53, 55, 57, 59, i l unb 63 ift ber gmeitc
©äuger=S8anb biefeê prächtigen Sffierteê abgefchloffen. ©r ift ungebunben gum greife
bon dR'f. 12.—, trt Seinen gebunben gu 2RÏ. 14.— gu begteben. ®a§ SBert hat eine
fehr bantenêtoerte SProgrammertoeiierung erfahren. SBährenb urfpri'tnglicb beab=
fidhtigt mar, gtoangloë nach (IRafcgabe ber eingehenben (Silber Sluffäke auê bem
Tierreich erfdjeinen gu laffen, tonnte infolge beê reichlich eingehenben ©toffeê bie
gefamte eitropäifche Tiertoelt in ba§ (Programm eingefchloffen toerben. ©§ er=
fcheinen nun gttnächft bie ©äugetiere ttnb S3ögel. ftebe (Reihe toirb in bret (Bänben
boKftänbig fein. Tie toenigften Sefer toerben bie ungeheuren ©chtoierigïeitcn ahnen,
bie g. (8. baë bon ©. (Pfaff in ber grübe eineê gatmarmorgenë aufgenommene (8ilb
eineê nach feinem (Satt tocchfelttben Tadhfeë bent „Ägtnmerfdjüfcen" gemacht hat.
Unb toie Stephainëïp bie feheuen Qfefel bor unb neben ihrem (Bau in alten möglichen
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Hand zu erklären ist. Prof. Wälsch meint, daß dies auf dem Weg des Re-
flexes zu erkläreu ist. Durch die Abtragung der Warzen und die nach-
folgende Ätzung wurde ein ziemlicher Entzünduugsreiz verursacht, es ist
möglich, daß dieser als Reflex auf die andere symmetrische Seite übertragen
wurde und dort allmähliches Verschwinden der Warzen bewirkte, die, wie
mau weiß, auch schon auf entzündliche Reize geringereu Grades, wie z. B.
Erfrierung, sich zurückbilden.

Gegen Warze n. Eine freundliche Leserin unseres Blattes nennt
uns folgendes Mittel, das sie erprobt hat: Man bricht Feigenblätter vom
Zweige und bestreicht mit der aus dem Blattstiel hervorquellenden Milch
die Warzen, womöglich mehrmals am Tage, und nach einiger Zeit werden
dieselben vollständig verschwinden, ohne jegliche Spur zurückzulassen.

Bücherschau.

Als Konfirmanden-Gaben stellen sich ein Heinrich Manesses
Abenteuer und Schicksale, soeben in 8. Auflage herausgegeben. Fr. 9.70.

Pfarrberrn- Geschick)te», elegant gebunden Fr. 5.85. Diese beiden
Werte von Adols Vögtlin sind bei H. Haessel, Verlag in Leipzig, erschienen und
in jeder Buchhandlung zu beziehen.

H i n t e r s ä ß e n b r i c f e des Samuel Prasti, alt Dünkelbobrer, an die Re-
daktion des Burgdorfer Tagblatt. Herausgegeben von E. G ü nte r. Kommissions-
Verlag Langlois A Cie., Burgdorf. So lebhast wir seinerzeit „Järbsiste-Peters
Gschichtli vom alte Napoleon", die den gleichen schalkhasten Humoristen zum Ver-
fasser haben, empfahlen, so entschieden lehnen wir diese Hintersäszenbriefe in Buch-
form ab. Sie mögen als Augcnblicksunterhaltungs-Stofs im Burgdorfer Tagblatt
ihren Zweck erfüllt haben.

B u n d e s g e setz über die K r a n kc n- und Unfallversicherung
vom l8. Juni 1911. Mit einer historischen Einleitung von Nationalrat Hermann
G r e uli ch. i Sammlung Schweizerischer Gesetze Nr. 57 und 58). Taschen-Ausgabe.
s72 Seiten kl. 8° Format. Zürich, 1912. Verlag: A r t. I n st i t u t O r eIl F ü ß l i.
Preis 89 Rappen, gebunden in Leinw. Fr. 1.89. jVon 25 Eremplaren ab zu 99 Rp.
resp, zu Fr. 1.29).

An der Spitze des handlichen Büchleins finden wir eine kurze Abhandlung
über die Entstehung des Gesetzes, d. h. über die Entwicklung des Haftpflichtgedankens
zur Idee der Arbeiterversicherung und den Kampf für und gegen dieselbe bis zum
denkwürdigen 4. Februar 1912. Verfasser dieser historischen Einleitung ist National-
rat Hermann Greulich, der als Mitglied der eidgenössischen Rate und von Erperten-
kommissionen bei der Ausarbeitung des Gesetzes rege mitgewirkt hat.

Lebensbilder aus der Tierwelt. Neue große Naturgeschichte der
europäischen Fauna. Herausgegeben von H. Meerwarth und K. S ch o f f e l.
R. Voigtländers Verlag in Leipzig. Reihe Säugetiere. Lieferungen 58, 55, 57, 69,
91, 98 zu 75 Pfg.

Mit den uns jetzt vorliegenden Heften 58, 55, 57, 59, 1 und 98 ist der zweite
Säuger-Band dieses prächtigen Werkes abgeschlossen. Er ist ungebunden zum Preise
von Mk. 12.—, in Leinen gebunden zu Mk. 14.— zu beziehen. Das Werk hat eine
sehr dankenswerte Programmerweiterung erfahren. Während ursprünglich beab-
sichtigt war, zwanglos nach Maßgabe der eingehenden Bilder Aufsätze aus dem
Tierreich erscheinen zu lassen, konnte infolge des reichlich eingehenden Stoffes die
gesamte europäische Tierwelt in das Programm eingeschlossen werden. Es er-
scheinen nun zunächst die Säugetiere und Vögel. Jede Reihe wird in drei Bänden
vollständig sein. Die wenigsten Leser werden die ungeheuren Schwierigkeiten ahnen,
die z. B. das von O. Pfaff in der Frühe eines Januarmorgens aufgenommene Bild
eines nach seinem Bau wechselnden Dachses dem „Kamnierschützen" gemacht hat.
Und wie Stephainskh die scheuen Ziesel vor und neben ihrem Bau in allen möglichen
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Sîngjten, Siebe®* unb SBafiernoteu im Silbe ei'luifdjt bat, ba® ifl föftlid) gu beobachten,
©ie ©dhriftfteller, benen bie f(fernere Aufgabe zugefallen ift, mit biefen SWeiftcrn bei
greiaufnafeme m ber Sdjilberung ihre® ©iere® gu roetteifern, haben fid) ihr ge*
rpacfjfen gegeigt: nicht nur ßebertu® felhft in ber Scfeilberung be® ©iêbâren, ©ruft
Schaff in ber bon SBalrofg unb Sftoftfeuëodife unb grip Sieh, ber un® bie graufigt
Sioinantif eine® alten ©adh®=9ftutterbaue®, einer unbeglmtngenen Staubritterburg, mit
erleben lägt, fonbern and) Me Sdnlberer ber Meinen,Serfemten unb SBerfeaigten.
Siamentlich hat grau (Hfe Soffel berftanben, ba® liditfeheue ©reiben be® giefel®,
ber Sranbmau® unb ber gtebermäufe mit prächtigem ©untor gu fdiilbern. (5? ift
ein SBerf, bent faum ein» gur Seite gu fteïïen ift.

5 um Btlterätjßl in Br. 6.
©§ finb 187 riditige Söflingen eingegangen. (Sticht® halb gu tun, ift ebler

©eifter Slrt.)
©ie ©eroinner ber brei erften greife finb:

1. ©err Sob- ©entfd), Mlumbusftrage 12, Sîorfdiadi. Olbolf SCögtlin: ©einrieb SJta=

neffe'ê Slbenteuer unb Sdjidfale.)
2. ©err Span® Steiner, Schroalmettader 20, SBinterthur. (©uggenberger: ©a® ®ben=

höd). I

3. grau ($. ©ügi=2ang, ©ottftabt bei Siel, (gofef Steinhart: ©eimtoebfanb.]
©ie golgenben erhalten je einen gebunbenen Jahrgang „2lm ©äu®lid)en ©erb",

gri. SR. M>d), Seminariftin, Stäfa.
©err SI. ©iethelimSchnellmann, ©halroil.
©err g. ©ugen SBeber, ©nnet»Saben..
sperr Pfarrer Serger, ©eiligfreug bei St. ©allen,
grau Sophie ©artmann=Simmen, St. 2tori£=Saö.
Sperr SB. ©egetfdjroeiler, ©rengftrafge 28, SBinterthur.
grau @. gritfdhi, Streite) trage 40, SBinterthur.
©err SReifier, guroeiier, güriefe.
gri. ©milie gurrer, gloraftraße 54, gitrid) V.
©err St. Srunner, Sinbenbachftraße 26, gürid) IV.
©err SB. ©reitmann, ©uglifdtbiertelftrafge 4, gitrid) IV.
gri. SB. Steutimann, tßoftbeamte, Äreugftrafje 46, gitriefi V.
grau ©. Sd)iller=©ruber, ©eeftrage 342, gürid) II.
grau 31. ©offmann=Spengler, Steuroiefenftrafee 77, SBinterthur.
©err ©thenar ©äuptli, Slbjunït, Slarau.
grau g. gifcher, Spital, grauenfelb.
©err SI. (îonrabin, Sent.

Soroeit unfere Serrate e§ geftatten, finb roir bereit, bie Jahrgänge nadi freiet
SBahl ber ©eroinner abzugeben. SBir bemerfen jebocl), baff bie Sänbe I unb XII
bereit® bergriffen finb. Sollten roir bi® gum 15. Slpril bon ben ©eroinnern feinen
Seridjt haben, fo roerben roir ihnen ohne SBeitere® einen gahrgang XIV gugehen laffen.

Redaktion: Dr. Jld. Ucgtlin in Zttfid) U, Jfsylttrasse 70. (»eitrige »ur a» biefe nbreffei)

V lfo«»vl«ngt «tng»ronbt*n grttvSg»« tnn( too* SSiktrorto t>*ig»l*gt ntcrbm. Ti
Drudt und expedition von müller, ttlerder § 0ie.,?$d)ipfe 33, Zürid) I.

Sxfcrtion&pveife
für ftfetoeig. Slngeigen: '© Seite gr. 72.—, '/» © §r. 36-—> V» ®- Si- 24.—, - » ©.

gr. 18.—, V» ®- gr. 9.—, V« ®- gr. 4.50;
für Singeigen auëlânb. llrfprungg: »/i Seite SRI. 72.—, Vi S. SKI. 36.—, »/»©• SRI. 24.—,

V* S. SRI. 18.—, '/• © 3Kf. 9.—, '/i. S. SR!. 4.50.

((Seitiige Slngeigenanttafeme: 3tnnoncen=Sjpebition iHubolf Stoffe, gürich, Safel,
Sern, St. ©äffen, Sugern, Schaffhaufen, Serlin, Sreêlau, ©reêben, granîfuri a. SR.,

©amburg, Soin a. Sth-, Seipgifl, SRagbeburg, SRüntfeen, Stuttgart, SBien.

É
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Ängsten, Liedes- und Wasiernöteu im Bilde erwischt Hut, das ist köstlich zu beobachte».
Die Schriftsteller, denen die schwere Aufgabe zugefallen ist, mit diesen Meistern der
Freiaufnahme in der Schilderung ihres Tieres zu wetteifern, haben sich ihr ge-
wachsen gezeigte nicht nur Leverkus selbst in der Schilderung des Eisbären, Ernst
Schaff in der bon Wnlrost und Moschnsochse und Fritz Bleh, der uns die grausige
Romantik eines alten Dachs-Mutterbaues, einer uubezwuugeueu Raubritterburg, mit
erleben läßt, sondern auch die Schilderer der Kleinen,Verfemten und Verbalsten.
Namentlich hat Frau Elfe esofsel verstanden, das lichtscheue Treiben des Ziesels,
der Brandmaus und der Fledermäuse mit prächtigem Humor zu schildern. Es ist
ciit Werk, dem kaum eins zur Seite zu stellen ist.

ZUM Bilderrätsel in Nr. 6.
Es sind 187 richtige Lösungen eingegangen. iNichts halb zu tun, ist edler

Geister Art.)
Die Gewinner der drei ersten Preise sind:

1. Herr Job. Gentsch, Kolumbusstrnste 12, Rorschach. iAdolf Vögtliu: Heinrich Via-
nesse's Abenteuer und Schicksale.>

2. Herr Hans Steiner, Schwalmenncker 2l>, Winterthur. iHuggenbcrger: Das Eben-
hoch. >

3. Frau E. Hügi-Lanz, Gottstadt bei Viel. lJoses Reinhart! Heimwehland.s
Die Folgenden erhalten je einen gebundenen Jahrgang „Am Häuslichen Herd".

Frl. M. Koch, Seminaristin, Stäfa.
Herr A. Diethelm-Schnellmann, Thalwil.
Herr I. Eugen Weber, Ennct-Baden.
Herr Pfarrer Berger, Heiligkreuz bei St. Gallen.
Frau Sophie Hartmann-Simmen, St. Moritz-Bad.
Herr W. Hegetschweiler, Grenzstratze 23, Winterthur.
Frau E. Fritschi, Breitestrnsze 40, Winterthur.
Herr E. Meister, Juwelier, Zürich.
Frl. Emilie Furrer, Florastraste 54, Zürich V.
Herr R. Brunner, Lindenbachstraste 26, Zürich IV.
Herr W. Greitmann, Englischviertelstraste 4, Zürich IV.
Frl. W. Reutimann, Postbeamte, Kreuzstraße 46, Zürich V.
Frau E. Schiller-Gruber, Seestraste 342, Zürich II.
Frau A. Hoffmann-Spengler, Neuwiesenstrahe 77, Winterthur.
Herr Othmar Häuptli, Adjunkt, Aarau.
Frau I. Fischer, Spital, Frauenseld.
Herr A. Conradin, Sent.

Solveit unsere Vorräte es gestatten, sind wir bereit, die Jahrgänge nach freier
Wahl der Gewinner abzugeben. Wir bemerken jedoch, dast die Bände I und XII
bereits vergriffen sind. Sollten nur bis zum 16. April von den Gewinnern keinen
Bericht haben, so werdeil wir ihnen ohne Weiteres einen Jahrgang XIV zugchen lassen.

Xeäsktion: Dr. RU llêgtlln in îiiitich D, IliMttStte 70. (B-itrige »ur a» diese «dresse I)

^ »ia»»ra«dt»« H»itrSg»n da» Ziüikparto d»ig»i»gt «>»rd»a »AI

Druck und expedition von Müller, Werder H eie.Mchiple ZZ, Mrich I.

Jnsertionspreise
für schweiz. Anzeigen: -st Seite Fr. 72.—, -/- S. Fr. 36.—, -/» S. Fr. 24.—, -. S.

Fr. 18.—. V S. Fr. 9.— -/.« S. Fr. 4.50;
für Anzeigen ausländ. Ursprungs: -st Seite Mk. 72.—, S. MI. 36.—, -/»S. Mk. 24.—,

-st S. Mk. 18.—. -st S. Mk. 9.—. -st. S. Mk. 4.50.

ASeinige Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosfe, Zürich, Basel,
Bern, St. Gallen, Luzern, Schaffhausen, Berlin, Breslau, Dresden, Frankfurt a. M.,
Hamburg, KAn a. Rh., Leipzig, Magdeburg, München, Stuttgart, Wien.
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